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Hmllicher Theil.
s ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr>
höchst uulcrzeichnetem Diplome den k. k. Hanptmann
im Artillcr!e°Stabc, Josef U c h a t i u s , als Nitter des
kaiserlich österreichischen Ordens der eisernen Krone
driller Klasse, den Statuten dieses Ordens gemäß,
>» dcn Nittcrstand des österreichischen Kaiserreiches
nllergnädigst zu erheben geruht.

Se, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchstem Kabinctsschreibcn uom 14. d. M. dem Vio-
linisten Anton V a z z i n i ans Brescia, den Titel
e>»cs k. k. Kammer > Virtuosen allergnädigst zu uer-
leihen geruht.

Das Ministerium des Innern hat dcn Apotheker
Josef Fuchs in Wien zum Mitgliedc der ständigen
Mcdizinalkommissio» bei der nieder-österreichischen Statt-
halterci ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizminister den Adjunkten des Krciöge.
lichtes in Spalato, Nikolaus 0. N c n d i c h - M i o -
ceuich, zum Prätor einer gemischten Prätur in
Dalmaticn ernannt. ^

Der Iustizmiuistcr hat dcn Staatsanwalts.Sub.
stitutcn in Trcuiso, Johann Baptist O r e z i e r , dic
nachgesuchte UeberselMg in gleicher Eigenschaft nach
^'ucdig bewilligt.

Der Instizminifter h«t «im bei dem Oberlandes-
»Nichte zu Epcries erledigte NathsclrctäiMclle dem
^athsekretär bei dem Kountatsgcrichte zu Nima^Szoni'
l'"th, Eduard Ritter v. T r a t t c r , verliehen.

, . Der Instizminister hat den Aushilfs-Referenten
" ' dem Komitatsgcrichtc zu Debrcczin. Johann Gun-
^ ^ l , zu,,, Adjunkten oer Hilfsämter>Direktion bei
°em Landesgerichte zu Großwardein ernannt.

Der Justizminister hat den provisorischen Gerichts'
Adjunkten bei dem Komitatsgerichtc zn Za!a,Egerszcgh,
^merich H o r u a t h , zum dcfiniliucu Gcrichlsadjuiik'
tc», und den Auskultanten Augnst S z a l a y zum
provisorischen Gerichtsadjunkten bei dem Komitatsge-
lichte zu Kaposvär ernannt.

Die k. k. steierisch < illyrisch - küstcnländische Finanz»
Landes - Direktion hat die provisorische Einnehmcrsstclle
bei dem I. k, Kommerzial-Zollamtc in Nouigno dem
^ k. provisorischen Kommerzialzollamts-Einnehmer in
Oarenzo, Eduard D o u g a n , verliehen.

Graz am 13. Februar 18ll7.

Die k. k. steicrm, > illyrisch - küstenl. Finanz-Laudes-
?>lrcktion hat die bei dem k. k, KommerziaLZollamle
'" Duino erledigte provis. EinnehmerssteUc dem pro.
"'sorisorischen Einnehmer bei dem k. k. Kommerzial-
Zollamte in Cherso, Vincenz Kr isch mann, verliehen.

Graz am 1«. Februar 1837.

«. Am 22, Februar 1837 wird in der k. k. Hof- und
^lcwtsdruckcrci das VIII. Stuck des Neichsgescß»Blattcs

^aegelien und versendet.
H Dasselbe enthält uutcr

^ . Die kaiserliche Verordnung vom 9. Februar
^«67 — wirksam für alle Kronläüder, über die

Zi,. '^'chrung eines neuen Paßsystems.
' ^2. Die Verordining der Ministerien des Aeußern,
°̂ s Im,ern und des Handels, der obersten Poli-
zcwchörde und des Armee-Oberkommando's uom
^ - Fcbrnnr 1837 — wirksam für alle Kronlän
s / womit neue vaßpolizcilichc Vorschriften erlas»
ttn werden.
' >". Die Verordnung des Ministeriums des In-
^ l n und der Obersten Polizeibehörde vom 13ten
6e!)n,^, 1857 — gütig für alle Kronländer, mit
M ^ " " ber Militärgreuzc — betreffend das

^"dM'gswesen.

,',n>, '>> ° ^ " Verordnung der Minister der Finanzen
" " ° des Handels uom 18. Februar 1837 - . ,yirk>

sam für die im allgemeinen Zollgebiete begriffenen
Kronländer — über die zollfreie Behandlung me-
chanischer Webe» und Nundstühle.

Wien den 21. Februar 1837.
Vom k. k. Nedaktions-Vurcau des Neichsgcsehblattes.
V e r o r d n u n g d e s ^ M i n i s t e r i u m s des I n .
n c r n und der O b e r s t e n - P o l i z e i b e h ö r d e

uom 13. F e b r u a r 1837,
wirksam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Mi-

litärgrenze, belreffcnd das Mcldungswesen.
Das Ministerium des Innern findet einuerständ-

lich mit der k. k. Obersten Polizeibehörde in Absicht
ans die Regelung des Mcldungswcsens folgende Vor-
schriften zu erlassen, welche, in soweit sie nicht ohne>
dieß schon in Anwendung sind, mit 13. März 1887
in Wirksamkeit zu treten haben.

I. N b s ch n i i t t .
Vorschriften übcr das Mcldungswescu in Orten, in

welchen sich k. k. Polizeibehörden befinden.
§. 1. I n den Orten, in welchen sich k. k. Poli-

zeibehörden (Direktionen, crponirte Kommissäre, Kur«
Inspektionen) befinden, ist sich cm die gegenwärtig
bestehenden Meldungsuorschriftcn zu halten. I n so-
fern diese Vorschriften an dem einen oder dem aw
oern Orte nicht genügen sollten, um die Wohnnngs-
und Unterstandsverändcrungen jeder Art, den Eintritt
nnd Austritt der Dienstboten jeder Gattung, und die
Ankunft nnd Abreise der Fremden in Evidenz ;u er-
halte», hat die politische Landesstclle das Meldungs»
wescu nach de» Bestimmungen der für die k. k.
Haupt» und Residenzstadt Wien erflossene» Ministerial-
Verordnungen vom 16. Mai 1849, Z, 260. R. G.
Bl. , Nüd vom 29. März 18ö2 (Erlaß der nieder-
österreichischen Slatlhaltcrci vom 16. April 1882 L.
G. V.) mit Rücksichtnahme auf die besonderen Lokal.
Verhältnisse einznrichten und die hiernach zu erlassen,
den Mcldungsuorschriften zur öffentlichen Kenntniß zu
bringe».

II. Abschnitt.
Vorschriften über das Mcldnngswcsen in Orten, i»

wclche» sich k. k. Polizeibehörden nichi befinden.
§. 2. I n dc» Orten, in welchen sich k. k. Po-

lizcibchördcn nicht befinden, handhabt der Gemeinde-
Vorsteher uutcr der Aufsicht und Leitung der politi-
schen Vczirksbehördc (Bezirksamt, Stuhlrichteramt,
Distriktskomnnssariat) das Meldungswescn.

Es haben daher die durch gegenwärtige Veroid»
nuug vorgeschriebenen Meldungen an den Gemeinde.
Vorsteher zu erfolgen.

I n soferne jedoch die unmittelbare Handhabung
des Mcldungswcscns durch die politische Vezirksbe-
Horde an dem einen oder dem andern Orte für noth»
wendig befunden werden sollte, haben die Meldungen
an diese Behörde zu geschehen,

§. 3. Um in ausgedehnteren Gemeinden die
Meldungen mögliäist zu erleichtern, hat die Kreisbc»
Horde (Komitatsbchörde, Delegation), »ach dem An>
trage der politischen Vezirksbchörde für die entlegenen
Theile ein dort wohnendes Mitglied der Gemeinde»
Vertretung oder ein sonstiges vertrauenswürdiges Gc>
meindcglicd aufzustellen, welches für dcn Gemeinde,
uorstchcr die Meloungcn in Empfang zn nehmen und
dieselben von Woche zu Woche zur Kenntniß des
Gemeindevorstehers zu bringen hat.

8. 4. Den Besitzern vormal« herrschaftlicher
Gutskörper steht es jederzeit f re i . ihrc Meldungen
uumiitclbar au die politische Bezirksbchörde zu machen.

§, 3. I n Stäoten, in Orten, wo die politische
Bczirksbchördc ihren Sih hat. dann i» allen an be>
deutcndcrcn Straßenzügcu gelegenen Orlschnften, so
wie auch in allen in der Nähe der Hauptstadt be-
findlichen Orten, wo sich Fremde aufzuhalten pflegen,
endlich in jenen Orten, wo industrielle Etablissements
von einiger Erheblichkeit, namentlich Fabriken, Spin-
nereien, Zicgelöfcn, Glashütten, Zuckcraffinerien,, Berg-
werke nnd dgl. sich befinden, haben die zur Frem-
dcnbeherbcrgung berechügteu Gastwirlhc übcr die bei
ihncn übernachtenden Fremden ein Fremdenbuch mit
folgenden Rubriken zu führen:

l>) Tag der Ankunft;
b) Vor- und Zuname, dann Alter und Religion;
c) Stand und Beschäftigung;
c!) Domizil;
e) Begleitung,
l ) woher er kommt;
3) wohin er reiset;
n) wodurch er lcgitimirt ist;
i) ist abgereist nach

Unter Fremden werden hier Jene verstanden, die
zur Gcmciude nicht gehörig sind, ober doch im Otte
ihren ordentlichen Wohnsitz nicht haben.

§. 6. Das Fremdenbuch muß vom Gemeinde»
Vorsteher oder dem Gcmeindeamte paraphirt, ummter'
brochen geführt und stets zur Einsicht der politischen
Vezirksbchörde, der znr Handhabung des Meldungs'
wescns nach dcn §§. 2 und 3 aufgestellten Organe
und der k. k. Gendarmerie bereit gehalten werden.

§. 7. Der Gastwirth hat dcn bei ihm übernach-
tenden Fremden gleich bei dessen Ankunft das Frein«
dcnbuch vorzulegen obcr vorlege» zu lassen.

Der Fremde ist verpflichtet, die Rubriken des
Fremdenbuches auszufüllen odcr ausfüllen zu lassen.

Sollte sich der Fremde dessen weigern, so ist hie»
von ungesäumt die Anzeige zu machen.

I n dringlichen Fällen ist diese Anzeige gleich uu>
mittelbar an die politische Bezirksbchörde zu erstatten,
falls der Sitz derselben dem Anzeigenden näher gele«
gen wäre, als der Sitz des Gemeindevorstehers oder
des nach §. 3 aufgestellten Organes.

Z. 8. Die Meldung des Fremde» hat seitens deS
Gastwirthcs in der Negcl mittelst eines vollständig
ausgefüllten Mcldzettels, welcher die Rubriken des
Fremdenbuches zn enthalten hat, zu geschehen. Ie°
doch bleibt es dem Ermessen dcs Ehefs dcr politischen
Landcsftcllc anheimgestellt zu bestimmen, an welchen
Orten die Meldung anstatt mittelst des Meldzcttels,
bloß mittelst Vorlage dcs Fremdenbuches oder münd'
lich zu erfolgen hat.

Die Meldung muß in der Regel noch am Tage
der Ankunft des Fremden gemacht werden. Sollte
jedoch der Fremde so spät ankommen, daß derselbe
bis 8 Uhr Abends nicht mehr gemeldet werden könnte,
so hat die Meldung am andern Tage bis längstens
9 Uhr Früh zu erfolge».

§. 9. A» den im 8» 6 bezeichneten Orten haben
außer de» Gastwirthen auch nlle andern Unterstandge'
ber die bei ihncn übernachtenden Fremde» zu melde».

Die Bestimmung der Art und Weise, wie die
Meldung des Fremden von Seite dieser Unterstand»
gcdcr zu geschehen hat, bleibt dem Ermessen dcs
Chefs der politischen Landcsstelle überlassen.

§. 10. I n den Herbergen sind Herbergsproto»
kolle nach folgenden Rubriken zu führen:
n) Tag und Stunde der Ankunft;
d) Vor> und Zuname deS Gesellen;
o) Gewerbe;
<1) Domizil;
e) Alter und Religion;
s) woher er kommt;
ss) wodurch er lcgitimirt ist;
I>) hier in Arbeit eingestanden;

Die Bestimmungen des §. 6 gelten auch bezüg»
lich der Hcrbcrgsprotokolle.

§ , 1 1 . Der Herbergsvater hat sich «on den in
die Herberge kommenden zugereisten Geselle» die Wan>
derdücher und sonstigen Reise. Urkunden vorlege» zu
lassen und hiernach die Rubriken des Herbergsproto»
koUcs auszufüllen.

Sollte sich der Geselle weigcr», seine Ausweis-
Urkunde» vorzulegen, oder sollte derselbe im Besshe
solcher Urkunden nicht sein. oder dcrsclbe sonst Vcr»
dacht erregen, so ist hievo» uugcsäumt die Anzeige zu
machen, wobei die Schlnßbestimmung des §. 7 zu
beobachten ist.

Wenn sich der Geselle über 24 Stunden in der
Herberge aufhält, so ist dieß unter Vorlage der Aus»
weis'Urkunden- anzuzeigen.
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§, 12, Dienstboten, GcseUen nil? sonstige Ge°

werbö-, Arbeits- und Beschäflignngsgchilfc» nno Lcbr.
üngc müssen in allen Orten von Seit? ihrer Dienst
riicknchlllch Arbeitsgeber biuneu längstens 3 Tagen
nach ihrem Elnlritlc gemelrct werden,

Vinnen derselben Frist ist der Austritt zu melden.
Die Krcisbebördc wird bestimmen, au welchen

Orten diese Meldung schriftlich zu geschehen habe.
uno an wclchcn Orlcn dieselbe auch mündlich crfol.
gen könne.

§, 13. Vagabunden oder sonst verdächtigen Leu-
tcii darf Niemand cinen Unterstand geben, nnd sollten
sie nicht abgewiesen werden können, so ist sogleich
nnter Beobachtung der Schlußbestimmung des §, 7
die Anzeige zu machen.

Z, 14, Der Gemeinde. Vorsteher ist verpflichtet,
die Fremdenbücher öfters zu rcuidircn, mit den ge>
machten Meldungen zn vergleichen und in denselben
zu bemerken, daß und waun die Revision erfolgt ist.

Zeigt sich hiebei, daß Meldungen unterlassen
ivorden seien, oder crgcbcn sich andere Anstäodc, so
ist hierüber das gehörige Amt zu handeln.

Die gleiche Verpflichtung obliegt dem Gemeinde-
Vorsteher bezüglich der Herbergs > Protokolle.

§. 13. Der Gemeinde «Vorsteher ist uerpflichtct,
Herbergen n»d abseitig gelegene Wirtbshänscr öfter
uno nnucrmulhct zu untersuchen und die Legitimation
der dort sich aufhaltenden Fremden zu prüfen.

ß. 16. Inwiefern auöwciölose und sonst verdäch-
tige Personen von dem Gemeinde > Vorsteher anzuhal-
ten uno an die politische Behörde abzustellen sind,
bestimm! die ihueu oicßfaüö zu ertheilende besondere
Instrnklion,

§, 17, Der Gemeinde-Vorsteher hat die schrift-
lichen Fremi'cumell'ungi'n chronologisch z» sannneln.

Insoweit es für angemessen befunden wird, ist
in Gemeinden mit einem geordneten Gemeinde > Amte
ein Fremden ° Protokoll zu führen, in welches alle
schriftlichen und mündlichen Freindenmeldnngen einzu-
tragen sind.

Dieses Protokoll cnlhält dieselben Nnbrikcn, wie
das von den Gastiuirtben zn führende Fremdenbnch.

I n gleicher Weise sind-die Meldungen von Dienst-
boten, Gesellen :c, (§, 12) zu sammeln u»d bezüglich
unter dcu gleichen Bedingungen in ein eigenes Pro-
tokoll einzutragen.

§, 18, Die in den §§. 14, 15 nnd 16 uorge-
zcichnclen Vcrpfiichtungcn obliegen anch dem noch §,
3 aufgestellte» Orgaue für den Bezirk, für welchen
erbesteltt ist.

Uebrigens hat sich sowohl dieses Organ wie 5er
GemeintVorsteher nach den besonderen Instrnktioiien
der politischen Bezirksdehördc zu bcnehmcn.

H. 19. Die Urbertretnngcn der Vorschriften der
KZ. ö bis inclnsive l3 sind, in so weit sie nicht durch
oas Strafgesetz verpönt sind, von der politischen Be>
zirksbedörde zn uniersuchcü nnd nach dem im §, 1<
der kaiserlichen Verordnung vom 20. April 1864
(N. G. V. Nr. 96) und bezüglich im §, 4 der Mini-
stcrialucrordining uoin 28. April 1854 (N. G. B.
Nr. 102) festgesetzten Strafausmaße zu bestrafen.
Frcilicrr v, Ä a ch m. p. Kempen m. p. FML,

Desterreich.
' Man schreibt der „Oesterr. Corr." ans M a i -

l a n d , uom 23. d. M . :
Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-

herzog Ferdinand Ma l ist von seiner Reise nach Trieft
bcrcüs hierher zurückgekehrt. Ihre k, k, Majestäten
erschienen gestern Mittags Veioe auf dem Corso; auch
Ihre Majestät die Kaiserin unternahm wieder einen
Spazierritt auf dem Corsowalle. Das Ncbelwetter
klarte sich gestern entschieden auf und heule strahlt
Mailand im hellcu Sonncnglanzc bei einer wahrhaf-
ten Frühlinaötcmperatur. Dc» gestrigen Abend brach-
ten Ihre k. k. Majestäten tbcilweisc im Theater Car-
cano zu, wo unter Nnoerm cm Akt aus Donizetti's
«Torqnato Tasso« zur Darstellung kam. Der Ba-
ritonist und Ncpräscnlant dcrTilclrolle, Namens Dalle
Sedic ist ein ausgezeichneter GesauaMnstler trefflich-
ster Schule und mit so durchgebildetem Vortrage, daß
namentlich anch ihm die Ehre zu Theil wurde, be,
eineai hofkonzcrte mitzuwirken. Zum Ungluae ist
seine Stimme schwach, oder doch geschwächt und reicht
für die großen Hauptbühnen Italiens nicht mehr
aus. Ihre k. k. Majestäten wurden bei Ihrcm Ein-
treffen,!» dieses Voikölhcater, wo ein spezifisches, mei»
steus der mittlere,', Vürgerklasse entnommenes Publi-
kum sich zu versamimlu pflegt, mit wahrhaft stürmi»
scheu Freudcnbezcignngeu empfangen. Anch im Laufe
des gestrigen Vormittags gab Se. Majestät der Kai>
scr große Audienz, wobei, wie immer, die Bitten und
Beschwerden der Audienznehmcr mit der gewoh.iteu
Herablassung und fürsorglichen Aufmerksamkeit cntge-
gengenommcn wnrdcn.

T r i e f t . 23. Februar. Se. Erze!!, rcr Herr
Minister des Aeußeru, Graf Buol-Schauenstcin, ist «„
Vord eines Lloyddampftrs heute Vormittag um ! !

Uhr hier eingetroffen. Vci der Landung wurde Se.!
Erzcllcnz von Sr. Exzellenz dem Herrn Statthalter,
FNL, Frcihrn. v. Mcrtcns, dem Herrn Vize-Admiral
Freiherr» v. Vnjacooich, dem Herrn Podestü und an-
dere» Noiabilitäten nnpfangen und nahm hierauf
gegen Mitlag die Anfwarlung Sr. Elz, des Herrn
Slaithallcrs mit den höheren Beamten der k. k, Statt-
halterei, des bochwürdigsten Herrn Bischofs von Tries!
und Capodisttia, dcö Herrn Podest«, des Herrn Prä>
siocntcn der Handels- nnd Gewerbckammcr u, s, w,
entgegen. (Triester Ztg.)

— Die «Spccola d'I tal ia", Sonntagöblatt der
amilichen Veroncser Zcilnng vom 28,, sagt: „Die
Erueunung Sr. kaiscrl. Hoheit ocs Erzherzogs Ferdi^
»and M a l znm obersten Leiter der lombardisch-uenc-
lianischcn Angelegenheiten ist nun gewiß nno erübrigt
nur noch die amtliche Sanktion. Es heißt, der neuen
Negierung werde gänzliche Vollmacht (i'i«ni nul«:i'i)
gewährt werden.

T r i e f t . 23, Februar, Se. E^ellenz der Fi-
nnnzmtnister Freiherr v. Brück ist heute hier angc-
kommen; Se. Ekzellcnz der Minister des Auswärtigen
Graf B u o I - S eh a u c n st c i n wird morgen hier ein-
treffe». Veioe Herren Minister dürften übermorgen
die Rückreise nach Wien antreten. (Tr. Ztg,)

— Wie man ans W i e n schreibt, reist im Auf-
trage Sr, kaiseil. Hoh. des Hcrru Marine >Obcrkom-
mandanten Erzherzogs Ferdinand Max, Dr. Hoch-
stcttcr, welcher an der Weltumsegelung der Fregatte
„Novara" als Abgeordneter der kaiserliche» Akademie
o'er Wissenschaften partizipircu wird, nach London,
um für dic Expedition die verschiedenartigsten mathe-
matischen nnd optischen Instrumente einzukaufen.

(Triester Ztg.)
— Ans W i e n , 17. Februar, wird der «Köln,

Zlg." folgende, der Bestäligung sehr bedürfende Mcl-
oung gemacht: Die i» finanziellen Kreisen seit län-
gerer Zeit kursircndcn Gerüchte über die bcuorstehcnoe
Auflegung eines ncneu Staatsanlehens trete» nun-
mehr bestimmter auf uud wagen es bereits, die De-
tails dieser neuen Finanzoperation näher anzndentcn.
Nach denselben soll die Höhe des anfzunehmenden Ka-
pitals ans 180 Millionen filirt, zu '! pCt. verzinslich
nnd, wie das Anlehnt von 1884, durch reich ausge-
stattete halbjährliche Verlosungen in 30 Jahre» zu>
rnckgezahlt wcrdcu. Die Staatsschuldvcrschreibuugen
sotleu auf 2U0 ft. lauicn uud auch in Fünftel getheilt
weroen, Ma» glaubt, daß cs mit einem Eonrse zn
90 aufgelegt weronr dnrfte. Die Kreditbank soll sich
mit einem sehr hohen Betrage, an oicsem Anlehc» bc>
lhciligc» wollen.

W i e n , 21, Februar. I n der heute abgehal-
tenen vierten ordentlichen General-Versammlung der
Aktionäre der niederösterreichischen Eskomple» Gesell-
schaft wurde beschlösse», für das Jahr 1856 cine
Snpcr > Dividende von 2N st, CM. für die ganze und!
von 10 fl, für die halbe Aliic zu bezahlen, wornach
der Coupon des zweiten Semesters 1856 mit i

20gr. fi. 30 — für die gauze Aktie uud mit
20gr. fi. !ü — für die halbe Aktie

von Montag den 23. Februar l8!»7 cm bei der Haupt-
kassc der Gesellschaft bchobcu werden kann.

Die Coupons sind , wenn deren m e h r als fünf
zur Zahlung präsenlirt wcrcen, mit einer in arith-
metischer Ordnung verfaßten Konsignation, sonst aber,
auf der Rückseite mit der Unterschrift des Behebende»
versehen, bei der Liquidatur der Gesellschaft zu über-
reichen, woselbst anch d'c erforderlichen Konsignatio-
nen' nncutgcülich verabfolgt werden.

Das Protokoll der heutigen Versammlung wiro
ehestens veröffentlicht werden.

D e r V e r w a l t u n g s r a t h.
— Die „Agramec Zeitung" uom 23. Februar

schreibt: Gestern McndS batten wir die große Freude,
nach einer längeren Zeit Se. Exzellenz deu Ban bei
einer öfftnütcheu Versammlung zu sehen' es wurde
nämlich von mehreren Mitglicoer» »er Dourana am
21. o. ein ^iqneniquc arrangirt, hei welchem Se.
Ekzellenz crschic»c» war. An der Stiege und an der
Saallhürc wurre Sc, Exzellenz vo,i den Herren em-
pfangen, im Tauzsaale selbst bis in den Damcnsalon
bildeten die Damen ein Spalier uno beim Einlriit Sr,
El!,eIIcnz ertönte ein mehrmaliges euchusiasüschcs Zivio
mit einer Intrade. — Se. E ẑeUcnz waren vo» die-
sem herzlich freudigen Empfange sichtlich gerührt, nno
bliebe» bis »ach IN Uhr auf dem Balle.

Sc. C^ellni-, sind nnr auf vielseitig geäußerten
Wunsch auf diese»! Piqneuique erschienen; was aber
leider für oie Gesundheit Sr. Elz, noch in derselben
Nacht »achthcilige Folge» hatte.

— Aus U u te r st c ic r m a r Ü luiro o.'r „Ocsterr
Ztg." geschrieben: Mit größter Spaunnug erwartet,
das Publikum Nachrichten über die Eisenbahnverbin-
dung mit dem jet)t so sehr isolirtcn, betriebsamen
Kärnten. Es steht daher wohl zu erwarten, daü nach
gänzlicher Deckung dcö Aktienkapitals mit der Inan>
griffuahmc der Vahn nicht mehr gezögert werden wird.

Ob die Vchn auf dem rechten oder linken Drau-
uscr, mit Berührung des großartigen Eisenwerkes
Prevaii geführt wcrocn wird, darüber ist noch nichts

Gewisses in's Publikum gedrungen. Anch über die
finanzielle» Verhältnisse des Unternehmens hört man
nur wenig. Daß das rechte Dran-Ufer zur Tracirung
und eventuellen Vahnanlage bestimmt werden könnte,
schcint indessen schon aus strategischen Rücksichten und

^wegen des für Bau nnd Betrieb sowie fürdicVahn«
uutcruchmung störenden winterlichen Charaktcrs dieser
sogenannten Schatt< (Wintcr-) Seile nimmermchrwahr-
schcinlich.

Die E!scnindustric des benachbarten Kärntenö ist
unendlich dabei intcrcssirt, diese wichtige Verkehrslinie
baldmöglichst eröffnet zu sehen. Sie wird einen un-
berechenbaren Aufschwung des Eisenwerkes hervorbrin-
gen. Leider sind die Vrcnustoffucrhältuisse. da der
Hochofenbetrieb Kärntcns bei fehlender loaköfähiger

! Kohle ausschließlich auf die theuere, nur aus großen
Entfernungen in hinreichender Menge beiznschaffende
Holzkohle bnsirt ist, ein wesentliches Hcmmniß fürdic
zu vergrößernde Noheisenproduktion. Bei den uucr-
mcßlichcu Schätzen des herrlichsten Erzes im Hütten-
berge könnte diese unter günstigeren Brcnnstoffverhält'
nisseu eben so großartige Dimensionen annehmen, wie
wir solche seit 10 Jahren in Belgien und am Niedcr-
Rhein auzustauucn Gelegenheit haben. Die in Prevail
gewonnene Steinkohle ist zwar für den Puddelprozcß
sehr gut verwendbar u»d wiro in großen Massen ge-
fördert. Sie ist aber eben so wenig koaksfähig, wie
die bei Kmtschach oberhalb Klagcnfurt gewonnenen
Lignite.

Italienische Staaten.
Sc. Maj, der König M a x von Baiern machlc

am 17. dem heiligen Vater seine Aufwartung.
Das Genueser Blatt „ I tal ia e Popolo", das

mau gewöhnlich den Monitore Mazzini's nannte, weil
dieser Parteiführer seine Aufsäße darin einrückte, ist
eingegangen. Es werden zwar ökonomische Rücksich-
ten als Ursache dauon angegeben, welche zu Mißhel'
ligkeiteu mit dem Dnickcr führte»; dem Journale
fehlte es aber nicht an Fonds, die ihm vorzüglich aus
England zukamen, und sei» Nnfhörcn wird mit mehr
Wahrscheinlichkeit inneren Zwistigkciten in der Redak-
tion zugeschrieben. Indessen soll bald ein anderes
Blatt in gleichem Sinne nnter dem Titel „ I ta l ia del
Popolo" herauskommen,

Frankreich.
P a r i s , 18. Februar. I n der gestrigen Senats-

sißung wurden die zwei neuen Senatoren Marschall
Pclissicr und Herr Herman, unter dem üblichen Zcrc-
mouiel eingeführt und nahmen ihre Plätze ein. Nach-
ocm ein Dekret uerlescn worden war, das den Staatö-
raths-Präsidenten Baroche ermächtigt, während der
Session von 185? dic Regierung bei allen Vera l lM
gen des Senates und des gesetzgebenden Körpers z"
uertreteu, wurden die fünf Vurcank gebildet und cüö

,Präsidenten derselben dic Kardinäle Morlot nnd
Gonsset, Admiral Hngon und die Marschäilc Canrobcrt
und Pclissier proklamirt, so wie zwei Kommissionen
ernannt.

Die gestrige Sitzung des gesetzgebenden Körpers
eröffnete der stellucrtteteudc Präsident Schneider mit
der Anzeige der ihm durch die Month's Abwesenheit
zugefallenen Fnnktiou und mit der Versicherung, daß
er sich nach Kräften bemühen werde, die ihm dadurch
erwachsene Aufgabe zu erfüllen, deren hoher Beden»
tung er sich vollkommen bewußt sei. Zum Schlüsse
sprach er die Ueberzeugung aus, daß die Kammer,
die stets bewiesen habe, daß sie in ihren Berathungen
oic Ruhe und die reifliche Erwägung zu vereinigen
wisse, die den ihr anvertrantcn wichtigen Interessen
gebührten, in bisheriger Weise fortfahren werde, der
Politik des Kaisers ihre redliche, überlegte und er-
gebene Unterstützung zu gewähren. Nach Erthcilung
mehrerer Urlaube, n, A. an Graf Montalcmbcrt nnd
an Herrn Bclmontet, wurde eine Anzahl Gesetzcut'
würse vorgelegt. Einer derselben betrifft die dc»>
Marschall Pelissicr zn bewilligende jährliche Dotation
von 10U.W0 Fr,, deren Genuß mit dem 8, Scp'
tember 1858 beginnen soll; em zweiter hat die dcfiiN'
tiuc Regelung des Budgets von 1854 zum Gegeü'
stand; die übrigen beziehen sich bloß ans örtliche A '
tercsscn. Zum Schlüsse wurdeu die Burcar.r durch"
Los gebildet und die nächsten Nrbejteu derselbe»
festgesetzt.

P a r i s , 20. Februar. Der „Mouiteur de "
Flotte" berichtet Folgendes uom persischen Mcerbusc"'
„Am 25. Dezember hatten die Dampffrcgatten °^
oslindischcn Kompagnie „Tschnsan", „Sincaporc" "»,
„Potiiger" die Vncht von Äusehir verlassen , u»>
dem weit bessern Hafen uo» Karrak vor Anker i
gehe», Zn Buschir wird der Admiral nur die M / «
zeuge von gccingcm Tiefgänge lassen. Zn ^ ! , ^
scheinen ric Engländer sich festsetzen zu wollen, ^
Trausportschiffe brachten von Bombay das uo>^^
Material, um Magazine und Docks zu baue". ^
schone Hafci'. von Karat kann 8(10 H a n d c l s f a M ^
umfasse,,, denen er alle Vortheile der bestt» ' ? ^ ,
Enropa's bietet. Am 21. hat der Admiral den » ^
lanar" und Elphinstone" nach der Insel 0r»u ^ ^
der Einfahrt des persischen Golfs abgeschickt.
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land will dott line Station mid ein Kohlen-Depot
anlcgcn. Es besichtigt auch, anf dem Euuhrath
cinen Schiffsdicnst bis Bassorah anzulcgcn, den vor-
läufig die Kriegsschiffe uerschcn wcidc», Scit ih-
rcr Ankunft im persischen Golf schallen uud walte»
die Engländer überall, als ob sie im eigenen Lande
warc»,

Großbritannien.
Die englische Regierung hat am 13. Februar

dem Unterbaust sämmtliche vom Mai bis zum No-
vember 1836 iu Bezug auf die neapolitanische Auge-
legcnheit zwischen ihr, ihrem Ageutcu und den neapo-
litanischen Bchördcn stattgehabten Korrespondenzen vor-
legcn lassen. Die Zahl der auf diese Weise der Och
fentlichkcit »vergebenen Aktenstücke beträgt siebcnnnd-
uicrzig. Das erste uon Lord Clarendon an Sir W.
Temple gerichtet, trägt das Datum des 19. Mai
und korrcspondirt mit jenem des Grafen Walcwski,
das cnn zweitfolgende» Tage abgeschickt wnrdc. Die
beiden Noten sind nicht g'lcichlantcnd, aber sie bc-
zwrckeu das nämliche Ziel, Gleich der französischen
Depesche seht auch jene dcs Lord Clarendon die Ve-
weggründc auseinander; auf welche sich die britische
Ncgicrnng stützt, um jener von Neapel eiuc Maß-
rege! allgcmcincr Amurstie »ud die Befolgung eines
andern Vcrwaltlingssystems zu empfehlen. Sir W.
Temple macht, indem er den Empfang dcs Schreibens
von Lord Clarendon anzeigt, zugleich das ziemlich we-
nig befriedigende Ergebniß seiner Unterredung mit
Herrn Carafa kund, Untcr dc» uorgGegtcn Wen-
stückcn befindet sich dcr Bericht des Herrn Vrcuier,
des französischen Gesandten, der bei diesem Anlasse
Herr» Tcmplc sci:,en Beistand gewahrte. Es bcfin-
dct sich darunter auch eine uon den Freunden dcr po°
litischen Gefangenen an den britische» Geschäftsträger
gerichtete Denkschrift, welche die uon diesen Gefange-
ne» ansgestandciicn Leiden betrifft nnd welche dernea^
politauischcu Negicrung mitgcthcilt worden ist.

Zwischen dcm 31. Juli und dem 27. Oktober
wnrdc die Korrespondenz zwischen Ncapcl und dcm
englische» Kabinct vom Hcrrn Pelcr (dem nach dcr
Abreise dcs cnglischcn Gesandte» zurückgcblicbcucu
Attach!!) vermittelt. Die Vricfc dieses junge» Diplo-
matc» cnlhnlten Bcmcrknngen über dcil politische»!
Zustaud des Königs, über die Resultate dcs Prozcs-
ses, die Leiden dcs Pocrio nnd Andcrcr; die That-
sachcu, welche sich auf dcn Bruch dcr diplomatischen
Beziehungen und die Abreise dcr Repräsentanten Frank-
reichs und Englands beziehen,

Türkei.
Der „Morning Advertiser" bringt folgenden Aus>

öUg ans einem, C a i r o 3. Fcbrnar, daürlcn Priual-
buefe, welcher anch im „Londoner Lwyd« angeschla.
ÜM war:

„Wir sind gcstcrn Abend« cincr großen Gefahr
"Uronne». Es war nämlich ciu Komplot im Werke,
^/chcs dcn Zwcck halic. die Eisenbahnschiene» i» dcr
"Nhc der Stadt aufzurcißcn nnd während dcr dadurch
Mlhmaßljch cnlstandcncn Verwirrung die 400.000
"' in Sczic (das Schiff „Pcra« hatle diese Summe
Ncbracht) enthaltende Kasse z» plündern. Der An-
Ichlag war jedoch entdeckt, n»o 130 Personen wurden
verhaftet."

Asien.
Nach dem „Pays" hätte dcr Hof von Teheran

folgende ncxc Proposition gemacht- „Pcrsicn erklärt
b'c Inscl Karrak zum Frcihafcn, dcr den Flaggen
nllcr Nationcu cröffnct sci» wird; für dic Bedürfnisse,
wclchc für England durch dcn Vau dcr Enphrat'
^ahn cntstchcn, wcrdcn demselben anf dcr Inscl
"nd im Hafen uon Karrak große Grundstücke abgege-
b n , um dort eine große Handels-Anstalt und eine
^cc-Niederlage zu gründen. Die Engländer wcrdcn
alsdann Puschir räumcn nnd die Perser Hcrat uud
s"» Tcnitorium, das als cigcucr Staat fortbestehe»
wiirdc.«

Ein Priuatschrcibcn uom Schwarzen Mecre, 3.
ucbruar i„ i „Pays", meldet, daß der General Soko-
^ , «on der russischen Armee in Asien, mit einer
F'swn bctraut, nach Erzcrnm abgereist ist. Diese
^lssion soll znm Zwecke haben, die Pläne für die Fc>
h Uigcn aufzunchmcn, die anf dcm Territorium er-
1 ^ werden sollen, das Pcrsicn Anfangs Jänner
^ , Nußland abgctrclc» hat. Das i» Rede stehende
p̂ ,, Ani l in hat »in so mehr Wichtigkcit, da cs an

"Nncnifchcn Grcnzc licgt.
s f t c n ' ^ Widcrlcgnng der' Hypothese, daß Shakc-

nros Dramen von Lord Bacon seien, ist folgende
? Schrift in Louoo» erschicncn: „N' l l ia i» Shake-
die !,̂ ' ^ ' " „ Vctricger.« Das „Athenäum« beurtheil!
^,,-,,, '"'Hure, indei» cö fragt, warum »och kciu Buch

"icneu sci! „Großbritannien kci» Vorgcbirgc, son-
" " m,c Insel?« ^ "

Tagsneuigkeiten.
d W ^ " c h einem Bcrichlc ans Odessa vom 6
du,m . . "̂̂  ^ ' " ' ^ Z^lung die definitiue Entschei-
^ ^ ^ d i c Q n a r a n l ä n c . Freiheit a,s Grundsat) p».

blizirt, und die Bedingungen bezeichnet, unter welchen
die ans dcr Türkei ankommenden Schiffe sofort zur
freien Praktika zugelassen wcroen lönne».

j Ans Icna wird gcmcldct, daß durch das vom
geh, Kircheurach Hase kürzlich herausgegebene Fichte-
Büchlein das Andenken dcs großen Philosophen cr-
nenert worden sei und daß diese Schrift in einigen
Verehrern dcs Mannes oen Gedanken angeregt yabe,
diesem Andenken cincn schicklichen öffentlichen Ansdruck
zu gcbcn und einer znr Zeit »och namenlosen Straße
Jenas dcn Namcn Fichtc-Straße beizulegen.

^ Ucbcr die Kärnlucr Eisenbahn lesen wir in dcr
„Ocst, Z ig , " : Die uiclcn in neuester Zc,t an nns cr-
gangcncn Anfragen und gcgcbcucu Anfllärungcn über
oic zu wähleudc Trace der Kärntner Bahn habcn uns
ucranlaßt, nähcrc Daten über dicsc wichtige Frage
gccignctc» Orles ci»znzichcn. Was die Wahl zwi-
schcn dcn drci Traccn, Cilli, Pöltschach nnd Marburg
gegen Klagenfurt betrifft, so ist hicrnbcr bercits durch
oic hoheu Miuistcricu dcfinitiu entschieden wordcn,
inocm die A, h. Konccssion Marbnrg als dcn Aus»
gangspunkt uo» der südliche» k. k. Staatscisc»bah»
bczcich»ct. Bei dcr wcitcrcn Frage aber — ob am
rechten oder linlcu Ufer dcr Dra» gcbaut werden soll,
muß vor Allem dcm Intcrcsst dcr künftigen Actw>
näre, als denjenigen, welche die Vanfouds z» bc>
schaffen habcn, entsprochen werden. Diesem Inter-
esse müssen die Privatmlcrcsscu weichen, uud su wie
wir Gelegenheit haltcn, nns zu informircn, ist anch
mit dcr grö'ßtcu Unparteilichkeit von Seite» dcr Kon-
zessionäre vorgegangen wordcn. Es wnroc fest im
Auge behalten, daß nur dic kürzeste und billigte
Bah», mit Rücksicht anf die günstigsten Bctricbsucr-
hältnisse, die größte Rcntablität sichern kann. Man
hat dcmnach dicjcnige Linie gcwähll, welche die gün-
stigsten Richtungs- nnd Ncigungsucrhältnissc zusam-
mcngcnommen nachweiset, somit auch die größte Si-
cherheit für dic Rciscndcn gewährt, dabci abcr dcn
geringsten Kostcnanswand erfordert. Znglcich wurde
besonders auf ciuc dircctc und ungestörte Vcrbindnng
niit dcr k. k. Staatsbahn und dcr Oricntdahn Rück-
sicht gcnonimcn, weil uon dorther ein höchst einträg-
licher Transitverkehr dcr Kärntner Bahn in Aussicht
steht. Außerdem ist die Bahu nicht nur für dcn Lo-
kal-, sondcru für dcn iutcrnatioualcu Verkehr bestimmt.
Dicß Alles znsalnmcngciiomincn sichert dem Actionär
ein erfreuliches Resultat für sciu Kapital, ohuc da>
bci die uolkswirthschaftlichcn Vorthcile Äärntcns und
Stciermarkö außcr Acht zn lassen. Wir glanbc» da>
hcr, daß das Zcntral-Comit« das in dasselbe gesetzte
ehrende Vertrauen vollkommen rechtfertigt, wcnn cs,
alle Lokalfragen berücksichtigend, nnbcirrt die großc
Aufgabe l,u Ange Iichält und dafür sorgt, daß dem
bci dlcscr hoffnunasuollc» Untcrnchnuina ucrwcndctcn
Kapitale die größtmögliche Ncutal'ililät gesichert U'erde.
Sobald aber die Bahutracc uon Scitc der hohen
Bchördcn, dcncn sie zur Entscheidung unterbreitet ist,
wiro gcnchmig: sein, werden wir nicht ermangeln,
dieselbe bekannt zu geben.

Telegraphische Depeschen.
N e a p e l , 18. Febrnar. Das „Giornale dclle

due Sicilie" vom 14. o. M, meloci, die Ncgicrung
hat Hr„, Melisurgo dic Bewilligung zur Errichtung
cincr Eisenbahn uon Brmdisi nach Lccce ertheilt, mil
dcm Vorbehalte, beim Furtschrcilcn der Arbeiten auch
dic uachgcsnchle Konzession, für die Linie uou Sa»
Vito odci cincm andern Punkte der Provinz ^crra
d'Ottranto bis Tarcnl und zn cincr Flügel-Eisenbahn
nach GaUipoli crthciü.

P a r i s , 24. Februar. Man versichert, die
Untcrhcnidllmgcn zwischen Lord Cowlcy uud Fcruk
Khau scien so wci! fortgeschritten, daß dieser Tage
dcr Fricdcnsvcrtrag unterzeichnet werde» ka»n. i

Der heutige „Monücnr" mcldct: Dcr Hcrzog
uon Mecklenburg hat oem Kaiser die Gcbnrt eincr
Prinzessin angczcigt.

L o n d o n , 23, Fcbrnar. Palincrsto» erklärt,
der Zeüpnnkt für die Konfcrcnzc» wegen Ncnschatcl
sci noch unbestimmt, doch werden alle onrch Frank-
reich gcladcnc» Mächte Repräsentanten schicken, und
oürftc cine ucrsöhnlichc Sünunung ScitcnS des Kö>
nigs uon Preußen nicht in Zweifel gezogen wcrdcn.
Heule wurde auch die Vndgcidebatlc forlgcseßt, Lord
Russell ucrlhcidigte die Regierung warm, ^Aci dcr
Äbstinnnung waren 28ü Slimmcn f ü r und 200
Slimmcn gegen dic Regierung. Die Pcclilcn, Card^
well und die Manchcsterpartci stinuntcn mit D'Isracli.
Palmcrsto» sprach nicht,

HlNldels- und G c h M M i M
Wochenbericht uon Hozhcvar <K Com p. S i s s c k,

am 2 l , Fcbruar. Dcr zunehmcndc Absaß uo» Ge<
trcidc hat abermals cinc Erhöhung dcr Prcisc bewirkt.
Verkauft wurden dicscr Tagc:
Eirca 80U0 Mh.alter Kukuruz« fi, 2,12—18 kr,

3Ü0U ., Halbfrucht u st, 3,10 kr. und
'' 4«0l) „ Wcizcu -'. ft, 4 .12-40 kr.

Für prima Weizcn fordert man hcnte fi, 4 ' / „—
3, ssu schönen Knkuruz ft, 2,20 fr,

Witterung lau mit Regen,
Landfracht pr. Sicmbriick kr. 1^ -14 pr. Mh.
Nach den Gctrcide-Durchschmtistabcllcn uon dcr

Woche vom 9. bis 14, Fcbrnar ist ras Getreide nuf
dcn mcistrn Marktplätzen dcr Monarchie billiger ge-
worden. Es kostcle dcr Wetze» Weizen in Czcrnovitz
3 fl. 18 kr., in Lembcrg 4 fl, 7 kr., in ^crmann-
stadt 2 fl, 48 fr,, in Vrünn 4 st,-14 kr in Prag
4 fl, 27 kr., in Wien 4 ft. 2ü kr., i» Graz 4 ft.
27 kr., in Klagcnfurt 4 fl. 44 kr,, in Finme 6 ft„
in Salzburg 4 fi. 86 kr., in Botzc» tt fl, 43 kr.

S z c g e d i n , 20, Februar. ' Ein Wiener Haus,
wtlchcs namhafte Weizcnkänfc an mchrcre» Einkaufs-
plätzcu au dcr Theiß und im Vanatc für nnbckanntc
Rechnung ucranlaßt, die sich bis jetzt anf 30,000 Met-
ĉn bclaufcn sollen, hat anch hier einige 1000 Mtz.

banater Weizen s7 Pfd. schwer, zum Preise von 3 fl.
st. ä—7 kr., ins Schiff gclcgt, ans dcm Platze ge-
nommcn; übrigens ist die Stagnation im Geschäfte
andauernd, nnd cs fanden sonst keine Umsähe Statt.
Man gibt der Hoffnnng Raum, daß das herranna-
hcndc Frühjahr dcm Verkehre endlich eine Wendung
.zum Bcsscrn bringen wcrdc. Wir notircn folgende
nomiucllc Preise: Thcißwcizc» 84—86pfdg. 2 fl.
43—33 kr., Kor» 78—79pfdg. 1 fi, 27—32 kr.,
Gcrste Nti—li8pfog. 1 fi. 12—17 kr., Hafer gehäuft
1 fl. 12—1? kr., Kuknrnz 1 fi, 7—12 kr., Hirse
1 fl. 7—12 kr. pr. Mtz. Witleruug schön und miloc.
Wasserstand im Abnehmen 8 '0"0 ' " . Der Saaten-
stand wird durch die schöue Wittcnmg begünstigt; anch
oic Rcpspfianzc in nnscrer Gegend gab bisher zu
kcincn Bcfürchtnngcn Veranlassung, Von Fcttwarc»
ist bcsondcrs n»gc,ücßbarc Ware, welche ganz aufge-
räumt ist, für die Scifcncrzcugung gesucht; dic Vor-
räthe uon Spcck sind gelichtet und findet schwere Ware
u 23 fi. pr. Ztr. gnten Absatz. Spiritus ohne er-
heblichen Verkehr mit 24—23'/» kr. pr. Grad ohne
Gcbiud erhältlich. <MH. Llyd.)

Wochenmarkts« Preise i n M a r b u r g
am 21. Fcbruar 1837 in EM.

Dcr Mchcn Weizen 4 fi. 22 kr.; Korn 2 fi.
30 kr.; Gerste 2 fi. 36 kr.; Hafcr 1 fi. 46 kr.;
Kuknrntz 2 fl. 22 kr.; Hirse 2 fi. 24 kr.; Hci-
dcn 2 ft. 6kr. Erdäpfel 3? kr,; Mundmehl 7 ^ kr.; Sem-
melmehl 6 kr.; Knkurnzmchl 4 kr.; Ninoschmalz 30
kr.; Schweinschmal; 2«i kr.; Spcck frischer 1« kr.;
alter 22 kr.; das Pf. Rindfleisch 10'/^ kr,; Kalbfleisch
12 kr.; junges Schwciufleisch 14 kr.; die Klafter har-
tcs 18" Holz !> fi. 12 kr.; weiches 18" Holz 3 fl.
20 kr.; dcr Metzcu harte Holzkohlen 22 kr.; weiche
14 kr.; dcr Zenlncr Heu 2 fi. 10 kr.; Lagcrstroh
1st, 12 kr,; Strcnstroh 1 fl. (G. Tgsp.)

Iövche i lmark ts Preise in <3i«i
an, 12. Fcbruar 1837 iu Conu.-Münzc.

Dcr Mcßeu Weizen heim. 4 fi, 61 kr,; Kor» 3 fi.
Gerste 2 ss. 64 kr.; Hafcr 2 fi. 12 kr.; Knkmuh 3
fi.; Hirse 2 fi. — kr. Heide» 2 fi. 40 kr.; Erdäpfel
1 st 20 kr.; Mnnomehl 8 kr.; Semmelmehl 6 kr.;
Brauumehl 3 kr. 2 dl.; Kukuruzmeyl 3 kr.; Nind-
schmalz 28 kr.; Schwcinschmalz 26 kr.; altcr Spcck
22 kr.; frischer Speck 20 kr., das Pfund Rindfleisch
10 kr. 2 dl. ; Kalbfleisch 11 kr.; Schwcinfteisch 12
kr.; dic Klafter hartes 3 0 M . Brennholz 7 fi. — kr.;
wcichcs 3 fi. — kr,; dcr Metzcn harte Holzkohlen 40 kr.,
weiche 22 kr.; Steinkohlen dcr Zcntncr 22 kr.; Heu
2 ft.; Lagcrstroh 1 ft. 10 kr.; Strcustroh 1 fl.

(Graz. Tgsp.)
A r a b , 18. Fcbruar. Am gestrigen Ncu-Ara«

dcr Wochcumarktc gab sich für Wcizcu cinc glcichc
stcigcudc Tendenz dcr Prcise kund, wic sie die meiste»
Ein- uuo Vcrkaufsplätzc belebt, und wurde Prima-
Ware bis !7'/2 fl. pr. Kübel bezahlt. Korn, das
schwach zngmihrt war, wnrde mit 10'^ gcnomme».
Für lctztcrcn Arlikcl ist seit gestern die Kanfinst ganz
und gar abgekühlt, und sind die frühem Käufer nht
selbst'zum Verkaufe geneigt, da die ohnehin sehr billig
gcstclltcn Licfernngs-Offerte vom hohen Aerar nicht
genehmigt wnrdcn; mit ma.Ml„ssnh,gcr Ware nach
dcn ncncrlichc» Perzentnal-Vestimmnngen war und ist
selbst mit Prcisopfcrn nicht leicht a»fz»kom!»cn. —
Ungarischer Weizen wird gern u 1^—13 ^ fl. gekauft.
Knknrnz Z.)

(^etreid - Durchschnitts - Preise
,,, Loibach am HZ, Fibrn« 1857.

Gin Wiener Metzen ^arltprrist M^jins-

^ ^ ^ ^ . ^ ^ .̂..̂ . ^>7tt? F-izitt^i
W e i z m 5 ! 3 » .'» 3l»
K ° r n 3 i !> 3 , ! «
Halbsrucht . . . ' ' — , — 3 ^ 8
Gcrstc . . . ' ' ' ' _ _ ! , - 3 U>
Hi rs t . . . . ' ' ^ ' ^ — ! — 2 ! 3«!
He ib t» . . . . ^ ^ 2 ! 48
Hafcr .' .' . ' ' . ' . ' . ^ .' ^ 2 - 2 ^
K M r i i h ^ - - ^ ^

'^Drnck und Verlag uon I , ;u^s v. ^ l eüun läy r ^ ^F . Ba,nverg in Laibach. — Vcrainwortlichei Nedakteur: A Vamberg.



Anlwnsi;ur Rm!zac!ierSeitutzG
Telegraphischer Kurs »Bericht

der Staaispapiere uom 2». Februar 1857.
Staatsschuldvkrschvcibmigen . zi, Z pCt. fl. in CM. 83 N/!«

dctto m,6 der Natlcnal-Anleihe zu 5 ft. in CM. 86 !/<6
Darlehen mit Verlosung v. I . >539, für !N« ft. N«

l85 i , ,. 10U fi, 1U9 7/8
Grundlntlastungs-Obligationcn u°n Galizicn

und Ungarn, s>n»mtÄpptrtinenzien zu 5 "/« - . "9 3/i
Vank-Aktien vr. Ttiick I N « ft, in CM.
Gs«mptc-Äst!>>!! «on Nicdcr-Oestcrrcich

fur 5«» fi 58« 1/5 fi. in CM.
Aktien der österr. Kredit-Anstalt für

Handel mi> Gewerbe zu 20!» fl. pr. St. 290 ! / i st. in C M .
Aktien der Kaiser Fcrdin>,!!ds-N?rdbahn

getrennt üi >»<>«> ss. CU. . . . 2297 1/2 fl. CM.
Aktien dcr Budwcis-Linl-Gmundner Bahn

zu '^Ü «. CM ' 2<!4 fi. in V M .
Alticn der Vliftbethbahn zu 2N0 fl, mit

:w'/„ Ginzahlinn, pr. Stück . , . 20i >/8 ft. in CM.
Aktien Sttd-Nord-Aahn-Verl'indung zu

!?<>«» fl. nut 30"/,, Einzahlnn., pr. St. 22> !/2 ft, >« CM.
Aktien dcr östcrr. Drinau-Dainpfschlfffahrt

zn 5,00 fl. EM 587 1/2 si. CM.
Aktien des dslcrr. Lloud in Trieft

zn N« ff. . . . . . . . . . ^20 ff. in CM.
Thlißbahn 2Ni
Lcmbardisch^vcnctiainschc Eisenbahn . , 270

Wechsel-Kurs vom 25. Februar l887.
AmMurg, fiir «00 fl. Curr., Gulb. . 104 3/8 Vf . Ufo.
Frankfurt a. M „ für <2N fl. ss,dd. Vcr-

cinswähr. im 241/2 fl. ssuß, Guld. . 103 3/8 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Vauko, Gnld. 7« 3 / i 2 M°nat.
Leipzig, für 100 Thaler 1Z1 2 Monat.
London, für < Pflind Sterling, G„ ld. . 10.« >/2 Äf. 3 Monat,
Mailand, für 300 össerr. Lire, G„ld. . 10 ; 5/zVf 2 Monat
Marseille, für 30!» Franco, Guld. . . 120 3/4 2 Monat.
Paris, fur 300 Francs, Guld. . . . 12, Vf. 2 Monat.
Nnkarcst, für 1 Gnld,, Para . . . . 2«7 3! T.Sicht.
Consianlinopcl, für 1 Gulden p«,o . . 453 31 T. Sicht.
K k. v°Nw. M>n!z-D,ikate„, Agio . . . 7 !/4

Gold - und Silber-Kurse uom 24. Februar 18^7.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 7 ,/8 73,8
dto. Rand- dto. ,, L 3/^ 7 '

Oold ül i«»rcc> ,, — —
Napoleonsd'or 8.« 8.8
Soiwcramsd'or , 14-8 14,8
Friedrichso'or ,, 8.38 8,38
Cnql. Sovrreiffnes „ IN.lü 10.l5
Russische Imftcriale 8.22 8.22
Silber-Agio 3 3/4 4 >/4
Thaler Prcußisch-Cnrrant < 3! 1.32

G isenbah«- «nd H5ost - ̂ ahrordnung.
^lnli,,!!^ >n ! Ads>>hrl v^n

Schnellzug Laioack l Laib ach
Uhr M in . Uhr Min ,

uo„ L<ul>c,ch nacb Wien , . Fli i l ! — ^ H ^5
«»n Wi 'n nail> Laibach , Abends 9 33 —

Peisone«zug
vl>„ Laitach „,>ch Wien , Vorm, — — io —

l l o dto . Abends — — in ^Z
von V i e » nach La>l'ac!> , 3>acl>!n, 2 3g — ^

t!<i dlo , Fluh , 2 3o — —
D<e Kassa wird 10 M inu l t i : vor

ler Alf>>hrl geschlossen,
Vrief - Oourier

v°,! L.'il'.ich riall! Tlleü , . Ab.'ntß — — 3 39
» Trieft „ La!l!,ich . Fluh 7 4<> — —

P<rsouen-E uurier
«01, Lai loH, naü' Tr i rs t . , A l i ,nds — — 10 —

, Tr ief t „ Laidach , Fiich , H» — —

I. Wtallepost
von Iaibach nach TrieN . Flül, — H

I I . Mtallepost
von Laibach nach TrieN , , Ubrndi — — H ,5

^ Trie!t » laibach . ssriih 8 3n — —

A l l z e i g c
dcr hier angekoinmenru Ff^,„K^„

Den 24, Fedi'U^i' ! 8 Z 7 ,

Hr, Pc>lo,i Blumenkro,,, k. k. Obiist, — Hr
Gi-af Thlni,, k. k. Rücmcister, — Hr. BiagDsoky,
i,„d - Hr Nies-, k, k, Li",ccnc»us, u»d - H,
S „ c h c ^ h , P i i ^ t ! . - ^ vcn W'eü, — >y!'. Gad!„l,
?!poihck.r, r ° „ G^z, " H^ ^ " ' k ' ^ausman» , von
Tiiest.

^ 3 ^ ^ ^ ^ " '^r. 886.
E d i k t .

Am, dcm k, k, Bczirksamle S tc iü , als Gcrickl,
wird beta»!,! gemacht, daß in dcr Exckutwnssichc
der SpHrkassa L îdüch gcgm Lorcuz Funteck vo»
M«nn3bulg, die Nuln i tsü l del, unbc^nnt wu de
sindlichen Egidius H^zheoal, dem gerichtlich auf°
gcstellt.n Kurator Heim Iahcum Dcbeuz in ^ lc i»
zugestellt wurde,

K. k. .Vczillsamt Sleln, als Gelicht, am !?.
Fei'luar «857.

Z^3M (l)

Verkaufs - Anzeige.
Es wcrdcn folgende Realitäten in Kroa-

tien aus freier Hand zum Verkaufe angeboten :
l . Das in der Stadt Agram , hohe Gasse

Nr. 158 stehende, aus solidem Material«: er-

baute, im ersten Stocke 7 geräumige Zimmer,
Speise und Küche mit einem Bodenzimmer;
zu ebener Erde 6 Zimmer, 1 Kabinet, Speise
und Küche, dann 2 unterirdische Keller und l
Kammer enthaltende Hauö sammt Garten, Wa-
genschupfe, Holzlege und Stal l auf <j Pferde,

2, Das früher im Kreutzer, nun im Agra-
mer Komitate, Bezirk Verbovec liegende ade-
lige Gut li i 'gl^v vßl'Il, auch I>i'686^» genannt,
zu welchem folgende Bestandtheile gehören:

a) 48 Joch Aecker,
b) l!> Joch Garten und Wiesen,
e) 2 Joch Weingarten,
(y 78 Joch Waldung,
<?) l Joch Huthweide,
s) 3? Eimer Bergrcchtwein,
Z°) l v Zins - Kapäuncr.

3. Das in dem vormaligen Kreutzer, nun
Agramer Komitate, Bezirke Verbovcc liegende
adelige Gut ?o^l,n6ye. — Die Bestandtheile
desselben sind:

.->) 84 Joch Accker,
k) 24 Joch Garten und Wiesen,
«) 3^/2 Joch Weingarten,
l!) 28 Joch Huthweide,
e) 363 Joch ausschließlich Dominikalwal-

dung,
s) 347 Joch mit Scrvitut belastete Do-

minikalwaldung,
H-) 8s Eimer Bergrechtwein,
li) 23 Zins - Kapäuner.

4, Das vormals im Kreutzer, nun im Wa-
rasdiner Komitate, Bezirke Kreutz liegende ade-
lige Gut Lnel<,c»l>e, zu welchem folgende Be-
standtheile gehören:

k) 4 l Joch Aecker,
l,) ! 3 Joch Wiesen,
«) I Joch Weingarten,

ci) N Joch Huthweide,
«) 6 Joch Waldung,
s) eine dreigängige Mahlmühle,
^) 50 Eimer Bergrechtwein,
I,) 217^ Zins-Kapäuner.

Die vorerwähnten Realitäten sind einzeln,
oder zusammen aus freier Hand gegen vortheil-
hafte Bedingnisse zu kaufen.

Das Weitere ist beim Herrn Josef Egers -
dor fcr , Advokaten in Wal'asdin, mündlich oder
gegen ftankirte Briefe zu erfahren,

3. 333. (,<)

Wein-Ausschank
iiber die Gasse.

Ink Hause Nr. 43 auf dem
Hauptplat), vis-k-vit, der Gchu-
sterbrücke, werden echte sieinsche
Weine,^Eigenbau/ die Maß zu
Za u. W kr. ausgeschenkt
ä- 297. (21

in L a i b a c h

ist zu haben:
Briefpapier mit der Ansicht von Laibach

(neue Aufnahme) Preis ft kr.
Briefpapier mit der Ansicht des Viadukts

zu Franzdorf, Preis 6 kr.

RcpoKtcy.
dtth v kerhonoxkih gorah»

Pravljica kakor jo j« po nemsko spisal
J. R. A. JUusäus.

Cena 12 kv.

Durch bedeutende Sendungen von H a v a n n a sind wir in den Stand gesetzt,
trotz der hohen Tabaks-Preist' allen Anforderungen genügen zu können, und bitten
um gefällige Probe-Aufträge. Besonders empfehlenswerth, was Preis und Qualität
anbetrifft,' offeriren wir l̂ » Nnti«n»l zu 18 Rthlr. Preußisch - (5urrant per Mille.
Probeviertelkisten 5 4'/2 Rthlr.

Der Betrag wird an uns unbekannte Häuser pr. PostVorschuß erhoben. Da nach
den k. k. österreichischen Staaten kein PostVorschuß bewilliget wird, so ersuchen wir,
gefällige Aufträge von dort mit Rimessen zu versehen. (Für Vi Kiste 7 f l . B . V.)

Auch wollen Besteller aus den k. k. österreichischen Staaten die zum Bezüge noth-
wendige Bewilligung erwirken.

Hey ^ Cesiip.
Hamburg.

3 154. (8)

AlsUeberstreuungs-Dünger auf Wintersaaten, so wie
zum Düngen der Sommersaaten und allen wie
immer Namen habenden Pflanzen, empfehle ich mein

k. k. ausschließlich pnvilegirtes

EVWPvK - D NnGeVme ^ A
^ l fs. W kr. per Mmer-ZMlM franco Mien.

B o n diesen konzentrirten Dungmit te ln genügen 10 Zentner zu einer
ausgiebigen Düngung von 1 n. ö. Joch (von l6UU lü K l f t . ) ; es zeigt,
laut vielen vorliegenden Zeugnissen, auf Weizen, K o r n , Gerste, Hafer,
Kukurutz, Kartoffeln, Runkelrüben, Klee, Wiesen, Weingarten, Bäume,
Flachs, Hanf, B lumen- und Küchengewächse eine ausgezeichnete Wirkung-

Ferner sind bei mir zu haben:
Knochenmehl, ganz reines . . . . . 3 fl. 30 kr.
Phosphoritmehl . . . . . . . . 4 „ — „ pr. , W.-Zem.
Künstlicher Guano . . . . . . . 5 „ — „ franco Wien-
Echter bolivianischer Guano . . - - «0 „ 30 „ /

K. k. ausschl.priv. erste öfterr. Campost-Düngermchl-F'"'""
von K a r l Vee r in W i e n . >

Comptoir: Stadt, Hafncrsteig Nr. 7IU. Fabrik: Leopoldstadt, Haoo '
straße beim Universum.


